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Angestossen SV Rödinghausen steigt auf
Angesammelt Feuersalamander am Wiehen
Angebaut Mehrzweckhalle eingeweiht  
Aufgewärmt Sportabzeichen abgenommen

mit dem Amtsblatt 

Wiehenkurier
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Liebe Leserin,
Lieber Leser,

Sie halten gerade die zwölfte Ausgabe 
unseres Du&Ich in Rödinghausen in den  
Händen. In jeder dieser Ausgaben haben 
wir versucht, unsere schöne Gemeinde 
von allen Seiten zu beleuchten, ihre gesell­
schaftliche wie auch kulturelle und sport­
liche Ausrichtung vorzustellen. Die Um­
setzung dieses Vorhabens gelingt uns nun 
nicht nur mit unserem Magazin, sondern 
auch mit der jetzt eröffneten Zweifach-
Mehrzweckhalle in Bruchmühlen. Wie de­
ren Eröffnung ablief, vor allem aber, welche  
Möglichkeiten sich in diesem Gebäude ver­
bergen, lesen Sie in dieser Ausgabe.

Sportlich ist es in den vergangenen Tagen  
sehr turbulent in unserer Gemeinde zu­
gegangen. Der SV Rödinghausen ist in die  
Landesliga aufgestiegen, der TuS Bruchmühlen kann auf eine mehr als zu­
friedenstellende Saison zurückblicken. Die Tennisspieler haben ihren Schlä­
ger an der frischen Luft wieder fest in der Hand, nur die Handballspieler ver­
abschieden sich in die Sommerpause. Apropos Pause – die gönnen sich im  
Winter über mehrere Monate die Feuersalamander, die es in unserer Gemeinde 
noch zahlreich gibt. Wie man sie entdeckt, welch verstecktes Leben sie führen 
und wie ihr Lebensraum erhalten werden kann, lesen Sie auch in unserer Juni-
Ausgabe.

Sie sehen also: Es gibt viel zu entdecken – in Gemeinde und Magazin gleicher­
maßen.

Viel Freude dabei wünscht Ihnen
 
Ihr
 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister
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So geschehen bei der offiziellen Einweih­
ung der neuen Zweifachturnhalle an der  
Bruchmühlener Grundschule. Alle Schü­
lerinnen und Schüler aus dem Grund­
schulverbund liefen und tanzten in bun­
te T-Shirts gekleidet durch die Halle. 
Bildeten Kreise, trennten sich, fanden sich 
wieder. Und zeigten so, was die schicke  
Halle in den kommenden Jahren sein wird: 
Ein Treffpunkt für jedermann, ein neuer 
Mittelpunkt im Gemeindeleben. 

„Diese Halle bietet vielfältige Möglichkeiten“, 
erläuterte dann auch ein sichtlich stolzer 
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer,  
der darauf verwies, dass hier „Bildung, 
Sport, Schule und Kultur Platz finden“. Auf 
der prall gefüllten Tribüne staunten Eltern, 
Großeltern, Ehrengäste und Anwohner nicht 
schlecht, als das „Feuerwerk der Sportarten“ 
gestartet wurde. Ganz gleich ob Hockey oder 
Fußball, Tischtennis oder Karate, die sportli­
che Vielfalt scheint in der Wiehengemeinde  
wirklich keine Grenzen zu kennen. Auch 
der Handballsport war vertreten – und  
wird zukünftig in der Halle ein neues Zu­
hause finden. Notwendig gemacht hat  

den Bau die eingehende Analyse der  
Sportstättensituation in Rödinghausen. 
Doch die Halle ist mehr als eine Sporthal­
le. „Wir haben ein gesamtheitliches Kon­
zept gesucht“, erklärte Stefan Bäunker vom  
verantwortlich zeichnenden Planungs- und  
Architekturbüro Bäunker & Cawalla. Der  
Eingang wurde so platziert, dass er Schule 
und Halle miteinander verbindet. Und so 
in ihm ein Raum entsteht, der für Klein­
kunst, für Vorträge genutzt werden kann. 

„Wir nennen das hier das offene Konzept.  
Bei uns gibt es keine dunklen, sondern nur 
kurze Wege. Hier kann überall rein- und 
rausgeschaut werden“, erläuterte der Dip­
lom-Ingenieur die offene Bauweise. Nicht 
nur Stefan Bäunker, sondern auch Ernst-
Wilhelm Vortmeyer hoben die sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, Pla­
nern und Handwerkern hervor. Die sei aus­
gezeichnet gewesen – und spiegele sich auch 
in der kurzen Bauzeit. „Eigentlich wollten wir 
erst im August Eröffnung feiern, jetzt ist es 
doch früher geworden“, wunderte sich Stefan 
Bäunker über ein doch sehr seltenes Phäno­
men beim Bau eines öffentlichen Gebäudes. 
Ebenso erstaunlich zeigt sich die finanziel­

le Entwicklung. „Unser Budget beläuft sich 
auf 2,55 Millionen Euro. Und auch wenn wir 
derzeit noch nicht die Abschlussrechnung er­
stellt haben, so zeichnet sich doch ab, dass 
wir diesen Wert erreichen. Oder sogar etwas 
darunter liegen“, konnte der Bürgermeister 
unter großem Beifall berichten. 

Mit der nun eingeweihten Halle investiert 
Rödinghausen in die Zukunft. Dabei sei der 

Wunsch nach einer solchen Sportstätte 
schon sehr alt gewesen, so Vortmeyer. 
Umso erfreulicher, dass er nun erfüllt wer­
den konnte. Dies vor allem durch heimische 
Beteiligte. Ob bei Planung, Projektsteue­
rung und der handwerklichen Umsetzung; 
überall, wo dies im Rahmen der gesetzli­
chen Vorgaben möglich war, packten hei­
mische Betriebe mit an. Auch das ein Um­
stand, der viel Beifall fand und nicht nur 

von Ernst-Wilhelm Vortmeyer als „großer 
Wurf“ bezeichnet wurde. Hervorzuheben ist 
auch das regenerative Energiekonzept der 
Halle, die Firma Ballerina Küchen, die für 
die Küchenausstattung sorgte, das Unter­
nehmen Lodder, das die günstige Einrich­
tung eines Spülautomaten ermöglichte. So 
wurde die kurzweilige Feierstunde erst zu 
einer Dankesrede, ehe die Kinder und 
Sportler wieder das Kommando übernah­

men. Schulleiter Wolfgang Baeumer konnte 
sich so bei all seinen Schülern bedanken, die 
bereits an diesem ersten Tag zeigten, mit 
wie viel Leben die neue Mehrzweckhalle in 
den kommenden Tagen und Jahren gefüllt 
wird. Wie sich dies anhören wird, verdeut­
lichte Stefan Bäunker griffig: „Das Bohren 
und Hämmern der vergangenen Wochen 
und Monate ist jetzt dem Jubel der Kinder 
gewichen.“  

Eine Halle für alle!
Bruchmühlener Mehrzweckhalle eingeweiht

Über eine neue Mehrzweckhalle 
viele Worte zu verlieren ist das eine. 
Das andere aber ist es, sie von 
Anfang mit Leben zu füllen.
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Geschafft!
SV Rödinghausen steigt auf

3:0 gewannen seine Mannen, gewann die 
erste Mannschaft des SV Rödinghausen. 
Und machten so den Aufstieg in die Lan­
desliga schon vor Ostern perfekt. Auch 
wenn das Bier des Münchner Sponsors in 
Strömen floss, die Aufstiegstrikots mit 
dem Aufdruck „Und schon wieder weg“ 
übergestreift wurden, eine zu übermüti­
ge Aufstiegsfeier blieb nach dem Sieg 
dann doch aus. Vielleicht, weil der SV 
Rödinghausen in dieser Saison so domi­
nant antrat, dass der Aufstieg eigentlich 
nie gefährdet war. Vielleicht aber auch, 
weil der Aufstieg in die Landesliga nur 
das Erreichen einer weiteren Treppen­
stufe ist. Trotz des Drucks, vor gut 400 
Fans das Spiel gegen den VfL Holsen  
gewinnen zu müssen, blieben die heimi­
schen Kicker gelassen. Zogen ihr druck­
volles Spiel aus dem offensiven Mittelfeld 
heraus auf, bedienten ihre Spitzen und 
lagen früh in Front. 90 Spielminuten also, 
die noch einmal verdeutlichten, dass der 
SV Rödinghausen in dieser Spielzeit ei­
gentlich falsch in der Bezirksliga war. Nur 
eine Niederlage, sehr wenige Unentschie­
den und jede Menge sehr hohe Siege – so 
lässt sich die Saison bilanzieren. Der 
Blick der Organisatoren, vom ersten  
Vorsitzenden Ernst-Wilhelm Vortmeyer, 
von Horst Finkemeier geht schon seit 
Rückrundenbeginn in eine andere Rich­
tung. Nicht zurückschauen, nichts Revue 
passieren lassen. Sondern zusehen, dass 
auch die kommende Saison eine sehr  
erfolgreiche wird. Gut möglich, dass der 

SV Rödinghausen dann sogar mit vier  
Seniorenmannschaften ins Rennen um 
die Meisterschaften geht. Damit nicht 
nur in der Spitze erfolgreich gespielt wird, 
sondern sich der Verein möglichst breit 
aufstellt. Und so den Jugendlichen unter 
den Spielern eine Perspektive geboten 
wird – ganz gleich über welche Spielstär­
ke sie verfügen. Für Karl Wessel bedeu­
tete dieser Abend nicht nur das Erreichen 
eines Ziels. Sondern auch das Ende seiner 
Mission. Der Pokal noch als Ziel Nummer 
zwei, dann verlässt der Mann, der bei  
der Meisterfeier vom Kapitän persönlich 
mit Bier geduscht wurde, den SV Röding­
hausen. Bei der Meisterschaftsfeier klang 
so in den Worten des Trainer auch ein 
wenig Wehmut mit. Es sei nicht immer 
einfach gewesen, die Mannschaft zu for­
men, dem Druck standzuhalten. Zwei 
Jahre, zwei Aufstiege, das war die ein­
fache Gleichung, die ihm aufgegeben  
wurde. Für seinen Nachfolger scheinen 
die Vorgaben ganz ähnliche zu sein, auch 
wenn das Erfüllen immer schwerer wird. 
Nicht nur weitere Aufstiege der Mann­
schaften eins, zwei und drei stehen dabei 
im Fokus der Vereinsführung. Sondern 
auch der Anspruch, die Nummer eins  
im Kreis zu sein. Und das nicht nur im  
Senioren-, sondern auch im Jugendbe­
reich. Da ist der souveräne Aufstieg in die 
Landesliga dann doch nur ein Teil in  
einem großen Puzzle. Aber eins, das erst 
einmal gefunden, erst einmal an den 
rechten Platz gesetzt werden musste.  

Am Ende, nach den entscheidenden 90 Minuten gegen VfL Holsen, 
wurde Trainer Kalle Wessel fast ein wenig nachdenklich.  
„Es ist schon eine wirklich gute Mannschaft geworden“, sagte  
Wessel, der eben noch der Bierdusche nicht ausweichen konnte.
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Saison fest im Griff
Handball-C-Jugend gewinnt drei Titel

Zum dritten Mal in Folge sicherten sich die 
heimischen Handballer den Titel bei dem 
selbst ausgerichteten Turnier und kom­
plettierten so ihre Titelsammlung. Grund 
für diese sehr erfolgreiche Saison ist neben 
der individuellen Spielstärke der einzelnen 
Handballer vielleicht auch das Motto, unter 
das sich die Mannschaft gestellt hat. „Einer 
für Alle und Alle für Einen“, lautet dieses, 
das charakterisiert, wie eng die Bindung  
zwischen Spielern, Trainern und Eltern ist, 
die alle gemeinsam ein sehr gut harmo­
nierendes Team bilden. Überrascht waren 
am Ende die Trainer Detlef Schnücke und  
Michael Bartling dennoch von den vie­
len Erfolgen und der perfekten Kreisliga-
Saison. Anfang der Spielzeit sprachen die 
beiden noch einen Platz unter den ersten 
Fünf als Saisonziel aus, schielten nur vor­
sichtig auf eine mögliche Titelverteidigung 

bei den Westbundmeis­
terschaften. „Natürlich  
wussten wir, dass alle  
zwei Jahre, wenn die­
se beiden Jahrgänge  
hier zusammen spie­
len, eine sehr gute Sie­
ben auflaufen kann. 
Dass es aber am Ende 
so gut klappen würde, 
erstaunte dann doch“,  
so die beiden Erfolgs­
trainer.

Der erfolgreichen Mann­
schaft gehören Sören 
Lippert, Robin Eberhardt, Florian Bartling, 
Philipp Bernhardt, Fynn Henrik Birkemeyer, 
Patrick Gembruch , Marvin Hensiek, Julian 
Jarmuschke, Johannes Koch, Corbinian 

Krenz, Jonas Krüger, Thorben Lippert, Ma­
ximilian Nykamp, Dario Pösse, Pascal 
Schnücke, Jannik Stäbe und Thomas Stamm 
an.  

Selten war eine Mannschaft des CVJM Rödinghausen so  
erfolgreich wie die aktuelle männliche C-Jugend. Die holte in der 
vergangenen Spielzeit nicht nur Meistertitel und Pokal, sondern 
gewann am Ende auch noch die Westbundmeisterschaft.

Motiv 01
Heftformat DIN A4 mit Anschnitt
210 mm x 297 mm

Motif 01
Full-page advertisement for DIN A4 format
210 mm x 297 mm format

Im weißen Feld der 
Anzeige können Sie 
Ihre Händleradresse 
ergänzen.

You can enter your
dealer address in 
the white box in the 
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Verbaler Hahnenkampf
RGZV Schwenningdorf lädt zum Hähnewettkrähen

Hier krähen jedes Jahr große Hähne, Zwerg­
hähne und Urzwerge kräftig um die Wet­
te. Auf dem Hof Meier-Halbe werden am  
19. Juni wieder bis zu 100 Hähne erwartet, 
die sich für ihre Besitzer die Seele aus dem 
Leib krähen. Eine halbe Stunde lang wird 
jeder Laut der Tiere gezählt und der Sieger 
am Ende mit einem Pokal geehrt.

Heinrich Kuhlmann, 1. Vorsitzender des 
RGZV-Schwenningdorf und selbst Besit­
zer einiger preisgekrönter Zwerg-Padua­
ner, freut sich schon darauf, seine eigene 
„Mannschaft“ ins Rennen zu schicken. Vor 
allem die kleinsten Teilnehmer im Wettbe­
werb, die sogenannten Urzwerge, „krähen, 
wie die Teufel“, so Kuhlmann. Sicher wird 

es auch in diesem Jahr wieder den ein oder 
anderen faulen Hahn geben, der während 
des Wettbewerbes keinen Ton von sich gibt. 
Selbstverständlich werden die Besitzer die­
ser stillen Artgenossen mit einem Trost­
preis wieder aufgemuntert.

Aber natürlich steht an erster Stelle die 
Freundschaft unter den verschiedenen Ge­
flügelzuchtvereinen aus der Region, frei  
nach dem olympischen Motto „Dabei  
sein ist alles“. Vor allem sollen Kontakte  
gepflegt und das ein oder andere küh­
le Getränk zusammen genossen werden.  
Die krähenden Hähne sind da eher „ein 
kleiner Jux nebenbei“, so Heinrich  
Kuhlmann.

Teilnehmen am mittlerweile 20. Hähnewett­
krähen werden befreundete Geflügelzucht­
vereine aus der Umgebung, aber neben allen 
Neugierigen sind auch alle anderen interes­
sierten Hahnbesitzer herzlich eingeladen, 
das Sprachorgan ihrer gefiederten Freunde 
zu testen.  

Weitere Informationen zum Wettbe­
werb am Hof Meier-Halbe im Rabe­
nauweg 7 in Rödinghausen erhalten 
Sie beim 1. Vorsitzenden des Rasse­
geflügelzuchtvereins Schwenningdorf,  
Heinrich Kuhlmann unter der Telefon­
nummer: 05746/1616.

Wenn der Hahn kräht auf dem Mist, ändert sich das Wetter  
oder aber es findet gerade das alljährliche Hähnewettkrähen des 
Rassegeflügelzuchtvereins Schwenningdorf statt.
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Zwei Spiele – zwei Siege
Herrenmannschaft des RTC feiert Erfolge

In der Tennis-Westfalenliga ist bei den Her­
ren alles möglich. Darüber waren sich die 
Verantwortlichen beim Rödinghauser Ten­
nisclub schon vor der Saison einig. Dass die 
heimische Mannschaft, die im Vergleich zum 
Vorjahr nur leicht verändert in die Saison 
ging, aber gleich mit zwei Siegen das Thema 
Abstieg zu einem überholten machen würde, 
war dann doch nicht zu erwarten. Doch in 
einer diesjährigen Westfalenliga mit nur fünf 
Mannschaften liegen Auf- und Abstieg denk­
bar eng beieinander. „Zwei Mannschaften 
kämpfen am Ende um den Aufstieg, eine 

bleibt drin und zwei müssen abstiegen – so 
einfach und hart ist die Realität in diesem 
Jahr“, so Didi Glamann vom Rödinghauser 
Trainerteam. Wie eng dennoch die Leistungs­
dichte in der diesjährigen Westfalenliga ist, 
zeigte sich schon nach den ersten beiden 
Spieltagen. Gewann die heimischen Tennis­
spieler ihre Auftaktpartie gegen den Lüden­
scheider TV 1899 erst im Tie-Break des ent­
scheidenden Spiels, so geriet auch die 
Folgepartie beim TV Feldmark Dorsten zur 
Geduldsprobe. Mehrere Aufgabe der Gegner 
verhalfen am Ende auch hier zu einem knap­

pen 5:4 Erfolg, der so für ein beruhigendes 
Punktepolster der ersten Herrenmannschaft 
sorgte. Als Saisonziel wurde anfangs der 
Spielzeit das Nichtabsteigen ausgegeben. 
Jetzt können die Rödinghauser gar vom Er­
reichen des Halbfinales um die Westfalen­
meisterschaft träumen. Nicht nur bei den 
Herren läuft so derzeit alles nach Maß. Auch 
die erste Damenmannschaft konnte ihre bei­
den Auftaktsiege – deutlicher als die männ­
lichen Kollegen – gewinnen, und macht sich 
nun berechtigte Hoffnungen auf einen der 
ganz vorderen Plätze in der Westfalenliga.  

Wer sich schützen will,
kommt zu uns!

Das Leben spielt nicht immer fair. Dann ist es gut 
ausreichend abgesichert zu sein. Von der 
Kfz- Ver sicherung bis zur privaten Altersvorsorge 
bieten wir Ihnen die starken Leistungen der  ersten 
Liga und einen besttrainierten Service.

Geschäftsstelle Joerg Eilert
Mühlenstraße 61a · 49324 Melle
Tel. 0 54 22/4 44 55 · joerg.eilert@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Was viele vor der Saison nicht für 
möglich gehalten haben, wird bei der 
ersten RTC-Herrenmannschaft mit 
zwei Siegen zur Wirklichkeit. So ist 
das Thema Abstieg am Wiehen nun 
kein Thema mehr.
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Das Ende der Huckelpiste
Zweiter Teil der Alten Dorfstrasse wird saniert

Mit dem Startschuss für den zweiten  
Streckenabschnitt zwischen Friedeberg­
straße und Hambachweg werden nun wei­
tere 340 Meter der Alten Dorfstraße auf 
Vordermann gebracht. Wie dieser Ab­
schnitt dann im neugestalteten Zustand 
aussehen wird, lässt sich gut am bereits 
fertiggestellten ersten Abschnitt im Orts­
kern ablesen. „Wir haben für die Neu­
gestaltung der Alten Dorfstraße viel Lob 
von Anwohnern und Gästen erhalten“, so 
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer, 
der froh ist, dass das bewährte Team nun 
weiter zusammenbleibt und auch die 
Durchführung der jetzt startenden Arbei­
ten an Abschnitt zwei übernimmt. Neben 
den baulichen Vorgaben wurde sich im 
Vorfeld auch über alle Belange der Anwoh­

ner gekümmert. „Die Bürger stellen ihre 
Mülltonne weiterhin wie gewohnt an die 
Straße, denn die Abfuhr ist während der 
gesamten Umbauphase gewährleistet“, so 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer. Provisorische 
Haltestellen werden für den Busverkehr 
eingerichtet und auch die Vorgehenswei­
se der eigentlichen Bauarbeiten ist fest 
geregelt. „Die Arbeiten werden an der 
Friedebergstraße beginnen und dann in 
Richtung Hambachweg fortgeführt“, so 
Udo Brunkow von der ausführenden Stra­
ßenbaufirma. Wer sich intensiver über 
Planung und Stand der Bauarbeiten infor­
mieren möchte, kann dies an jedem Don­
nerstag tun. Immer um 10.30 Uhr findet 
auf dem Parkplatz „Zum Nonnenstein“ ein 
Baustellentermin statt, bei dem Anre­

gungen geäußert und Fragen schnell und 
unkompliziert geklärt werden, so das 
Prinzip dieses dem Dialog dienenden An­
gebotes. Im November soll dann die fer­
tige Straße übergeben werden, sieht der 
straffe Zeitplan vor. „Mit den Umgestal­
tungsarbeiten für diesen Bauabschnitt 
sind alle förderfähigen Straßenbaumaß­
nahmen umgesetzt.“, äußert sich Bürger­
meister Vortmeyer zu den weiteren Pla­
nungen. „Parallel hierzu sollen die 
Maßnahmen zur Attraktivierung des Kur­
parks und Neugestaltung der fußläufigen 
Verbindungen noch in diesem Jahr abge­
schlossen werden. Wir haben also alle 
Hände voll zu tun – und steigern gleich­
zeitig Attraktivität und Lebensqualität in 
unserer Gemeinde maßgeblich.“  

Der Spagat ist vollbracht: Die Alte Dorfstraße wird saniert  
und ausgebaut, gleichzeitig sind die an ihr liegenden Geschäfte, 
Cafés und Gaststätten auch weiterhin erreichbar.
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Unsere „Wochen-Aktion:
Testen Sie 1 Woche lang 

für nur 10 Euro:
• Unser Fitness Studio

• Alle unsere Fitness-Kurse
• Alle Kurse an den 
Alexia-Zirkel-Geräten

Westerbergstr. 35  ·  32289 Rödinghausen  ·  www.wiehen-park.deWesterbergstr. 35  ·  32289 Rödinghausen  ·  www.wiehen-park.de

Informationen & Anmeldungen 
unter Telefon 0 57 46/92 00 66

Wellness & Genuss Fitness & Gesundheit

Unsere neuen Kurse:

>>  DAK-Rückenfi t
 Das Präventionsprogramm mit 
 Unterstützung Ihrer Krankenkasse
 Dienstag, 19 bis 20.30 Uhr

>>  Alexia-Gerätetraining
 Erleben Sie unser neues Programm 
 Zirkeltraining in der Gruppe
 Montag und Donnerstag, 16 Uhr

>>  Senioren-Gymnastik
 Bewegung als Medizin, zur Vorbeugung von Diabetes, 
 Osteoporose und sogar Alzheimer-Erkrankung
 Donnerstag, 15 bis 15.45 Uhr

MASSAGE - PHYSIOTHERAPIE - REHA  - SPORT>>  Unser beliebtes Frühstücksbuffet
 Sonntag, 5. & 19. Juni und 3. Juli von 10 bis 12.30 Uhr

>>  Vatertag
 am 2. Juni Bier & Bratwurst zum Sonderpreis

>>  Großes Pfi ngst-Mittagsbuffet am 12. & 13. Juni

>>  Flirt-Party – Verliebt in den Sommer
 am 25. Juni ab 21 Uhr

>>  Jedes Wochenende Kaffee & frischer Kuchen
>>  Ein Platz an der Sonne
 Besuchen Sie unsere neu gestaltete Terrasse

>>  Sauna & Wellness
 Entspannen Sie in unserem großzügigen Sauna- & Wellness-Bereich
 Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag, 16 bis 22 Uhr
    Dienstag Damensauna

>>  Wir haben noch Termine auf   
 unseren Kegelbahnen frei!

Reservierungen & Buchungen unter Telefon 0 57 46/92 03 33

anz_1-2_wiehenpark_juni_2011.indd   1 17.05.11   14:26



16 17Du & Ich Ausgabe 6/2011

Startschuss
Sportabzeichenaktion beginnt

„Wer sich für den Steinwurf entscheidet, der 
muss mit zwei Würfen, einmal mit der lin-
ken, einmal mit der rechten Hand, zusam-
men gerechnet acht Meter weit kommen“, 
erklärt Peter Schneider dem, der auf diese 
Weise die Wurfdisziplin beim Sportabzei-
chen schaffen möchte.

Dabei gibt es Alternativen zu dieser kräfte-
zehrenden Wurfdisziplin, so wie für fast alle 
der insgesamt fünf Disziplinen, die absol-
viert werden müssen, ehe Peter Schneider 
die Urkunde ausstellt. Ehe das soweit ist, 
steht aber erst einmal Training auf dem Plan 
der Sportlichen. Jeden ersten Dienstag und 
Mittwoch im Monat treffen sich die auf dem 
Sportplatz an der Gesamtschule, springen, 
sprinten, werfen und stoßen. „Es gibt die, 
die kommen einmal im Jahr hierher, schaf-
fen alle Zeiten und Weiten und erfüllen so 
an einem Abend die Vorgaben“, weiß Peter 
Schneider. Die meisten aber trainieren den 
ganzen Sommer über, starten im Mai immer 
um 18 Uhr und lassen am Ende im Okto-
ber die Bestzeiten des gesamten Sommers 
aufschreiben. „Es ist halt doch der Ehrgeiz, 
der die meisten antreibt“, erklärt sich Peter 
Schneider dieses Phänomen. 

Ganz gleich für welche Alternative sich die 
Sporttreibenden entscheiden, die meisten 
Probleme bereitet meist der Weitsprung. 
„Da sind die vorgegebenen Weiten am an-
spruchsvollsten. Und gibt es mit dem Hoch-
sprung nur eine Alternativdisziplin, die auch 
nicht gerade einfach zu bewältigen ist“, sagt 
Peter Schneider. Also wird geübt. Wird über 
leere Bananenkisten gesprungen, damit 
beim Anlauf, beim Absprung schon eine Idee 
davon entsteht, wo gelandet werden muss, 

um der begehrten Urkunde einen Schritt nä-
her zu kommen. Doch es ist nicht nur die 
Urkunde, die für die Sportler begehrens-
wert ist. Wer erstmals das Sportabzeichen 
schafft, der erhält eine Bronzenadel, beim 
dritten Mal gibt es Silber, beim fünften Mal 
Gold und dann all fünf Jahre eine weitere 
goldenen Ehrennadel mit Zahleneindruck. 
Den einsamen Rödinghauser Rekord hält 
dabei Rudi Oberschmidt, der sich über 31 
erfolgreich absolvierte Sportabzeichenprü-
fungen freuen kann. 

Doch nicht nur diese Zahl beeindruckt. Vor 
zwei Jahren machten so viele Rödinghauser 
wie nie zuvor beim Sportabzeichen mit. Ein 
Jahr später dann der tiefe Fall, 40 Prozent 
Minus besagt die Statistik, „ein grausiger 
Wert“, so Peter Schneider. Der lässt sich zum 
einen dadurch erklären, dass in den Schulen 
immer seltener das Sportabzeichen abgelegt 
wird. Auch der Umstand, das immer noch 
200 Meter geschwommen werden müssen, 
dies aber immer weniger können, fällt viel-
leicht ins Gewicht. „Aber damit könnte bald 
Schluss sein“, sagt Peter Schneider und will 
doch nicht zu viel verraten. So viel aber ist 
sicher: Ab 2013 wird das Deutsche Olympi-
sche Sportabzeichen, wie es offiziell heisst, 
renoviert und neu konzipiert. Ehe das so-
weit ist, drehen die Sportler eckige Runden 
auf dem Sportplatz an der Gesamtschulhal-
le. „Wir haben in der Gemeinde fünf Sport-
plätze, aber keine einzige runde Laufbahn“, 
wundert sich Peter Schneider und schmun-
zelt. Also geht es ins runde Eck. 330 Meter 
beträgt dieses Quadrat, über den Daumen 
gerechnet. Dafür führt der Laufweg über 
Rasen, Sand, Asche und Tartan, es geht 
leicht bergauf, dann wieder bergab. Wer hier 
3.000 Meter laufen will, der muss erst ein-
mal rechnen. Weiß dann, dass er neun Run-
den und ein bisschen laufen muss und rennt 
dann los. „Rhythmisches Laufen oder gar 
Bestzeiten sind so natürlich nicht zu erwar-
ten“, warnt Peter Schneider die, die so die 
Quadratur des Kreises wagen. Und weiß 
doch: Auf die kommt es ja auch nicht an. 
Viel wichtiger sei: „Wer das Sportabzeichen 
schafft, der weiß, dass er eine gewisse 
Grundfitness hat. Und das ist heute ja gar 
nicht mehr so selbstverständlich.“  

Training und Abnahme des Sportab­
zeichens jeden ersten Dienstag und 
Mittwoch im Monat von Mai bis  
Oktober. Sportplatz an der Gesamt­
schulhalle. Zeit: 18.00 Uhr

Das Ding wiegt 15 Kilo. Die blaue Farbe ist an vielen Stellen 
schon abgeblättert und es will erst einmal hochgewuchtet werden, 
ehe es im hohen Bogen durch die Luft fliegt. 
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Was Wann Wo
Kultur

bis Freitag, 08.07.2011

Ausstellung „Design-Kunst-Schönheit 
zu unseren Füßen“
Frotagen von Heiko Roderich Lang,  
Haus des Gastes, zu den  
Öffnungszeiten des Haus des Gastes, 
Gemeinde Rödinghausen

Mittwoch, 01.06.2011

Ausflug zum Storchen-Café Stork 
in Bad Holzhausen mit 
buntem Programm 
Treffpunkt: Gemeindehaus  
Schwenningdorf, 14.30 Uhr,  
Frauenhilfe Rödinghausen

Donnerstag, 02.06.2011

Himmelfahrt-Tagesausflug
Treffpunkt Torbogenhaus, 8.00 Uhr,
RGZV Bruchmühlen

Wandertag in Lintorf
Treffpunkt: „Pizza Stübchen“,  
8.00 Uhr, Blumen- u. Gartenfreunde  
Ost-/Westkilver

Donnerstag, 02.06.2011
bis Freitag, 03.06.2011

Reitertag, Jungpferde-Turnier
Mehrzweckhalle Bruchmühlen, 
Reit- und Fahrverein Bruchmühlen e. V.

Samstag, 04.06.2011

Gruppenabend:
Merkmale der „Co-Abhängigkeit“
Gemeindehaus Schwenningdorf,  
19.30 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e. V.

Sonntag, 05.06.2011

Kulturfrühstück
Das Akkordeonorchester Westerenger 
„Die Oldies“ spielt Schlager, Volks- und 
Wanderlieder, Haus des Gastes, 11.00 Uhr, 
Gemeinde Rödinghausen

Treffen der Neuimker – 
alte Hasen sind auch willkommen
Lehrbienenstand, 10.00 Uhr,  
Imkerverein Bieren

Tag der Offenen Tür
Museum und Gaststätte Meesdorf,  
Am Bergsiek 5, 10.00 – 17.00 Uhr,  
Traktoren und historische  
Landmaschinen Grönegau-Buer e. V.

Dienstag, 07.06.2011

Ausflug zum Allwetter-Zoo Münster
1. Bushaltestelle Heidestraße/Knickweg, 
12.30 Uhr, Senioren-Club  
Bruchmühlen-Ostkilver

Vortrag: Die Gedanken sind frei –  
wie Gedanken unser Leben bestimmen
Referentin: Heike Maschmann, 
Gaststätte Schnitker, Ostkilver, 19.30 Uhr, 
Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 08.06.2011

Frauenhilfe
Gossner Haus, 15.30 Uhr,
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Donnerstag, 09.06.2011

Info-Abend
Haus des Gastes, 19.30 Uhr, BUND und 
NABU Ortsgruppen Rödinghausen

Freitag, 10.06.2011

Blutspende
Haus des Gastes, 16.00 – 20.00 Uhr, DRK

Plattdeutscher Gesprächskreis
„Gott und die Welt“
Leitung Herbert Möller, Gemeindehaus 
Bieren, 9.30 Uhr, Plattdeutscher Gesprächskreis

Gruppenabend zum Thema:  
Lebensabschnitte während der Sucht
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Freitag, 17.06.2011

Gruppenabend: Wie entstehen 
Konflikte und wie gehe ich damit um?
Gemeindehaus Schwenningdorf, 
19.30 Uhr, Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe Rödinghausen e. V.

Seniorennachmittag  
mit der Sparkasse
Haus des Gastes, 15.00 Uhr,  
Altenclub Nord

Blutspende
Grundschule Bruchmühlen,  
16.00 – 20.00 Uhr, DRK

Versammlung
Vereinslokal Grönenberger Hof, 
20.00 Uhr, RGZV Bruchmühlen

Vom Gut Böckel zum Voßholz
Naturkundlicher historischer Spaziergang 
durch die umliegenden Wälder und Felder 
des Rittergutes Böckel. Natur, Landschaft 
und historische Besuche rund um das Gut 
werden vorgestellt, Treffpunkt: Haupttor 
Gut Böckel, Rilkestraße, 19.00 Uhr, VHS 
Herford, Biologische Station Ravensberg  
e. V. und Naturschutzverband LNU
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Freitag, 17.06.2011

Frauenausflug: Schloss Clemenswerth 
mit Besichtigung
Treffpunkt: „Pizza Stübchen“, Abfahrt: 
9.00 Uhr, Blumen- u. Gartenfreunde  
Ost-/Westkilver

Samstag, 18.06.2011

Kochkurs für Kinder:
Marmelade kochen, oh wie lecker!
Leitung Lianne Dornhöfer und Annegret 
Worminghaus, Lehrküche Gesamtschule 
Rödinghausen, 15.00 Uhr, Landfrauen 
Rödinghausen

Ausgabe von Impfstoff für Hühner 
bei H. Hensiek, 11.00 Uhr, 
RGZV Bruchmühlen

Sonntag, 19.06.2011

Silberne Konfirmation
Michaelkirche, 10.00 Uhr, 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Hähnewettkrähen
Hof Meier-Halbe, Rabenauweg,  
ab 9.00 Uhr, RGZV Schwenningdorf

Donnerstag, 23.06.2011
bis Sonntag, 26.06.2011

Jahresausflug nach  
Neuhausen (Erzgebirge)  
Gemeindehaus Schwenningdorf, 6.00 Uhr,  
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen e. V.

Samstag, 25.06.2011

Workshop: „Singen mit Senioren“
mit Margret Oetjen, Anmeldungen bis
Montag, 20.06. unter 05746/9386-22, 
Gemeindebücherei Rödinghausen,  
10.00 –17.00 Uhr, Gemeinde Rödinghausen

Gruppenabend:
Frauen- und Männergruppe 
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr, 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe

Ausflug nach Bonn			 
Treffpunkt: RK Heim, Abfahrt: 6.00 Uhr, 
Reservisten-Kameradschaft Rödinghausen

Sonntag, 26.06.2011

Sommer-Wanderung an der Porta
Haus des Gastes, Abfahrt: 12.00 Uhr,
Landfrauen Rödinghausen

Eintagesschau
Haus des Gastes, 8.00 – 17.00 Uhr, 
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Montag, 27.06.2011

Beginn der Ausleihe für den 
SommerLeseClub 2011
Gemeindebücherei Rödinghausen,
Gemeinde Rödinghausen

Dienstag, 28.06.2011

Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 Uhr, 
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Donnerstag, 30.06.2011

Betriebsbesichtigung 
Brauerei Barre Bräu
Führung durch den Betrieb, das Museum 
und Einkehr in Barres Brauwelt,
Haus des Gastes, Abfahrt: 13.00 Uhr, 
Landfrauen Rödinghausen

Änderungen vorbehalten.

Ihr Versicherungsschutz in professionellen
Händen. Direkt vor Ort. Die Provinzial – zuverlässig
wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Kevin Lucius
Alte Dorfstraße 19, 32289 Rödinghausen
Tel. 0 57 46 / 3 52
lucius@provinzial.de 

95x65_4c_Lucius_mFoto_PH:a  08.11.2010  16:04 Uhr  Seite 1

Gottesdienstzeiten der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen

9.30 Uhr 	 Bartholomäuskirche 
11.00 Uhr 	 Kindergottesdienst 
10.00 Uhr 	 Kirche Bieren 
11.15 Uhr 	 Kindergottesdienst

Mitteilung für den Monat Juni

Samstag, 18.06.2011,  
20.00 Uhr, Kirche Bieren 
102. Missionsfest mit CVJM-General­
sekretärin H. von Baur mit dem 
Kom,ma Herr-Team 

Sonntag, 19.06.2011,  
10.00 Uhr Kirche Bieren 
Festgottesdienst zum 102. Missionsfest 
mit H. v. Baur und dem Highlight-
Gottesdienst-Team, im Anschluss 
Mittagessen im Gemeindehaus Bieren
 
26.06.2011, 9.30 Uhr Bartholo
mäuskirche, 10.00 Uhr Kirche 
Bieren, jeweils Diamantene und 
Goldene Konfirmation

MeisterbetriebGmbH & Co. KG

G e b ä u d e r e i n i g u n g

Wilhelmstaße 101
32257 Bünde

Telefon: 05223/689604
Telefax: 05223/689605

E-Mail: info@gebaeudereinigung-weber.com

• Tägl. Büroreinigung • Fassadenreinigung
• Bauschlussreinigung • Teppichbodenreinigung
• Glasreinigung • Parkettschleifen • . . .

Reinigungskraft (m/w)
auf 400 - € -Basis gesucht 
(Mo - Fr 14.30 - 19.00 Uhr)

Häcker Küchen GmbH & Co. KG
Werkstr. 3 I 32289 Rödinghausen
Telefon +49 (0) 5746 / 940-0
www.haecker-kuechen.de

Bewerbungen bitte an :Sie wären auch gerne drin 
mit ihrer Anzeige?

Dann rufen Sie uns an:
0160. 94 66 75 64
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Spielerischer Saisonbeginn
TC Rödinghausen startet mit Erlebnistag in die neue Saison

Wer sich diese Frage selber beantworten 
wollte, der war bei der Saisoneröffnung beim 
TC Rödinghausen richtig. Bei strahlendem 
Sonnenschein konnte einmal ganz tief in den 
Tennissport geschnuppert werden. Zahlrei­
che Kinder tummelten sich so auf den Plät­
zen, schlugen nicht nur an den Ball, sondern 
erlebten bei der Kids-Olympiade ein wahres 
Bewegungsfeuerwerk. Ganz gleich ob Ho­
ckeyspiel mit dem Tennisschläger, Korbwurf 
beim Basketball oder Dosenwurf, alle Stati­

onen drehten sich um den kleinen gelben 
Ball – wenn auch in ungewohnter Umgebung. 
So erlernten die Kinder spielerisch den Um­
gang mit Schläger und Ball und konnten am 
Ende wenn gewünscht auch an einem ersten 
Schnuppertraining teilnehmen. Das leiteten 
ebenso wie die Kids-Olympiade die vier Trai­
ner des RTC, die sich neben den Kindern 
auch über erwachsene Trainingsteilnehmer 
freuten. Doch nicht nur Neulinge im Ten­
nissport waren bei diesem sehr gut besuch­

ten Tennis-Aktionstag herzlich willkommen. 
Beim Schleifchenturnier ging es eher um den 
Spaß am Spiel als um Platzierungen, doch 
bei bestem Tenniswetter standen sich viele 
Vereinsspieler erstmals in dieser Saison unter 
freiem Himmel gegenüber. Kaffee und Ku­
chen, Demonstrationstraining und ein Info-
Stand rundeten den gelungenen Start in die 
Sommersaison ab, ehe eine Woche später 
schon die ersten Meisterschaftsspiele auf 
dem Programm des RTC standen.  

Wie fühlt sich das an, wenn man zum ersten Mal auf der roten 
Asche steht, einen riesigen Schläger in der einen, den gelben 
Filzball in der anderen Hand?

grosser 
erdbeerverkauf
mit attraktiven angeboten
an allen verkaufsständen

infos unter:
(0 52 26) 18 48 20

www.hof-stuehmeyer.de
darnauer weg 8

rödinghausen-westkilver

Hütten

ran an die

Bewerben Sie sich als

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage.

Sie sind interessiert?
Unsere Personalabteilung freut sich auf Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen.

Häcker Küchen GmbH & Co. KG
Werkstraße 3 | 32289 Rödinghausen  
Telefon: +49 (0) 57 46 - 940-0 
www.haecker-kuechen.com 
bewerbung@haecker-kuechen.de

Kundendienst- / Auftragssachbearbeiter (m/w)

Energieanlagenelektroniker - Betriebstechnik (m/w)

LKW-Fahrer - Klasse II/CE (m/w)

Küchenmonteur im Außendienst (m/w)

Zukunft Ostwestfalen: Häcker Küchen zählt mit mehr als 900 Mitarbeitern
am Standort Rödinghausen zu den größten Küchenherstellern Europas. Kun-
den in über 50 Ländern setzen erfolgreich auf unsere drei unterschiedlichen
Produktlinien für jeden Anspruch. Die aktive Unternehmerfamilie steht für
Zukunftsorientierung und weiteres Wachstum. Ein kollegiales und fachlich
engagiertes Umfeld erwartet Sie.

Neu: Balkondielen
Vollmaterial, einseitig glatt,
einseitig profiliert

Ellerkampstraße 95
32609 Hüllhorst-Oberbauerschaft
Telefon: 0 5741 / 75 60
www.heimsath-zaunbau.de
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Die kleine Marmeladenschule
Rödinghauser Landfrauen geben ihr Wissen weiter

Marmelade kochen mit den Kleinsten? 
Diese Idee der Vorsitzenden der Röding­
hausener Landfrauen, Margret Melchior, 
fand sofort begeisterte Anhänger. Lianne 
Dornhöfer und Annegret Worminghaus 
erklärten sich bereit, ihr Wissen um das 
Geheimnis der Marmeladenherstellung an  
die nächste Generation weiterzugeben. 

„Na klar, eine richtige Erdbeermarmelade 
ohne Konservierungsstoffe und natürlich 
nicht dieses süße Zeug aus dem Super­
markt.“ Da waren sich Lianne Dornhöfer  
und Annegret Worminghaus von den Rö­
dinghausener Landfrauen schnell einig. 

Seit über 30 Jahren kochen die beiden Da­
men vom Land nun schon jedes Jahr ihre  
eigene Marmelade. Die Früchte dazu wach­
sen ja alle in ihren Gärten. „Rhabarber, Erd­
beeren, Johannisbeeren, Kirschen, das ha­
ben wir ja alles hier hinterm Haus.“

Das richtige Mischverhältnis vom Zucker zu 
den Früchten, das ist es, was den Geschmack 
ausmacht. „Drei Teile Früchte und ein Teil 
Zucker, das ist meine Lieblingsmischung“, 
erklärt Lianne Dornhöfer. Ein anderer wich­
tiger Faktor sind natürlich die richtigen Zu­
taten, „am besten aus der Region, da weiß 
man wo das Obst herkommt und auf wel­
che Art es behandelt wurde“, so die beiden 

Landfrauen, die den Kochkurs „Marmelade 
kochen, oh wie lecker!“ leiten werden.

„Außerdem ist das Marmeladekochen ja 
auch keine große Kunst“, wie Annegret Wor­
minghaus gerne auch denen erläutert, die 
ihre Kochkünste nicht allzu hoch einschät­
zen. „Da kann nicht viel passieren, außer 
dass es anbrennt, also immer schön rühren.“ 
Wenn man allerdings in den Genuss kommt, 
ein frisch gebackenes Vollkornbrot mit 
selbstgemachter Erdbeermarmelade von 
den beiden engagierten Damen aus Röding­
hausen zu probieren, bleibt eigentlich kein 
Zweifel mehr, dass Marmeladekochen eben 
doch eine große Kunst sein muss ... 

Kockurs „Marmelade kochen, oh wie 
lecker!“ der Rödinghausener Land­
frauen.

18. Juni 2011 um 15 Uhr. Für alle Kin­
der ab 6 Jahren in der Lehrküche der 
Gesamtschule Rödinghausen, An der 
Stertwelle 34. Für Anmeldungen und 
weitere Informationen steht Margret 
Melchior gerne unter der Telefon­
nummer 05746/1365 zur Verfügung.

Der Sommer steht vor der Tür,  
die Früchte reifen – es ist eindeutig Zeit.  

Zeit für den Klassiker unter den  
Brotaufstrichen: die gute, alte Marmelade.  

Und wie man die kocht, soll nun auch  
der Nachwuchs lernen.

23Ausgabe 6/2011Du & Ich22



25Du & Ich Ausgabe 6/2011

Marmelade für alle
Rezepte rund um den süssen Brotaufstrich

Für Anfänger und Traditionsbewusste
Marmelade nach Rödinghauser Art

Für Fortgeschrittene und Exoten
Apfel-Marzipan-Marmelade mit Amaretto

Zubereitung: 

Die gewünschten Früchte (die Auswahl ist 
hier unbegrenzt; erlaubt ist, was schmeckt 
und was der Garten hergibt) werden gewa­
schen, entstielt, entsteint oder entkernt.

Nach Rödinghausener-Landfrauen-Art 
werden 1,5 kg Früchte abgewogen (für alle 
Süßmäuler nur 1 kg Früchte) und mit der 
Küchenmaschine oder einem Pürierstab 
zerkleinert, bis die gewünschte Konsistenz 
erreicht wird (ob mit oder ohne kleinen 
Fruchtstückchen, das entscheidet der per­
sönliche Geschmack).

1,5 kg bzw. 1kg Früchte nach Wahl  
(klassischerweise natürlich Erdbeeren)
500 g Gelierzucker (Verhältnis 1:3 oder 1:2)

1,3 kg Äpfel (leicht säuerlich, z. B. Elstar)
150 g Marzipan-Rohmasse
6 Tropfen Bittermandelaroma
100 ml Amaretto
500 g Gelierzucker (Verhältnis 3:1)
1 Zitrone

Zubereitung: 

Für diese leckere Marmelade werden zuerst 
1,3 kg Äpfel geschält, entkernt und in kleine 
Stücke geschnitten.

Danach mit dem Saft einer halben Zitrone 
und 150 ml Wasser etwa 5 Minuten unter 
Rühren köcheln lassen. Jetzt wird der Topf 
vom Herd genommen und die Hälfte des 
Wassers abgegossen. 

Der Fruchtbrei wird dann einfach in einem 
großen Topf, zusammen mit 500g Gelier­
zucker (erhältlich in jedem Supermarkt) 
erhitzt.

Nun heißt es rühren, rühren, rühren und 
drei Minuten lang bitte nichts anbrennen 
lassen. Danach wird die Marmelade noch 
heiß in Gläser mit Schraubdeckelverschluss 
gefüllt und sofort fest verschlossen. Bis zu 
einem Jahr kann man die fertige Marmelade 
dann genießen.
Zubereitungszeit: ca. 25 Minuten  

Die Äpfel pürieren und anschließend mit 
dem restlichen Zitronensaft, der Marzi­
pan- Rohmasse, dem Gelierzucker und dem 
Bittermandelaroma vermengen. Nach 5 Mi­
nuten leichten Köchelns mit gelegentlichem 
Umrühren den Amaretto untermischen und 
noch heiß in Gläser mit Schraubdeckelver­
schluss füllen und verschließen.
Zubereitungszeit: ca. 30 Minuten  

Ob traditionsbewusste Frühaufsteher oder exotische 
Morgenmuffel, hier zeigen wir, wie Sie sich Ihren Start  
in den Tag versüßen können.
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Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros

Stauden . Gräser
Wasserpflanzen

Süddorf 11 . 32289 Rödinghausen-Ostkilver
Tel.: 0 52 26 / 98 98 23 . www.staudenhof.com

Die Adresse für Ihre Familienfeiern

Inh. Silvia Reinhardt
Kapellenstraße 3 . 32289 Rödinghausen

Telefon 0 57 46 / 81 12
Täglich geöffnet ab 11 Uhr - Do. Ruhetag

Kai Dedering
Garten- & Landschaftsbau

Hambachweg 28
32289 Rödinghausen
Tel: 0157 76560948
E-mail: kai.dedering@yahoo.de

Gartengestaltung

Pflaster- u. Naturstein 
arbeiten aller Art

Teichbau

Hilfe bei Eigenleistung

GERRIT WERNER 

Rechtsanwalt – Notar  

Fachanwalt für   

– Arbeitsrecht  

– Bau- und Architektenrecht

THORSTEN TIEMANN

 

Rechtsanwalt

THOMAS HEMMINGHAUS

 

 
 

 
 

 
 

Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
– Strafrecht
– Arbeitsrecht

GESINE WERNER 
Rechtsanwältin
  

Fachanwältin für 
  

– Transport- und Speditionsrecht

Werner Rechtsanwälte

Spenge  Poststraße 36 Telefon (0 52 25) 87 83 - 0 

Melle/Bruchmühlen   Spenger Straße 2 Telefon (0 52 26) 9 94 42 - 0 

Zweigstelle Enger Bahnhofstraße 12  Telefon (0 52 24) 9 10 04 - 0

www.werner-rae.de

_____ ____________KMT
Konfektionierte�Möbelteile�GmbH

Partner�der�Möbelindustrie
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Sonniges Plätzchen
Terrasse am WiehenPark lädt zum Verweilen ein

Man nehme: Aperol, Prosecco, einen 
Spritzer Wasser und fertig ist das kühlen­
de Getränk „Aperol Spritz“, das von Linda 
Bratz auf der frisch renovierten Außen­
terrasse des WiehenParks serviert wird. 
Auf bequemer Bestuhlung können hier 
Wetter und Ausblick gleichermaßen ge­
nossen werden. Sollte die Sonne dann 
einmal doch zu stark scheinen, sorgt eine 
neue Markise für kühlenden Schatten. 

Anzeige
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2011 Nr. 6/Ausgabetag: 30. Mai 2011

I.	 Amtlicher Teil
1.	 Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche Bekanntmachungen

a)	Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung und Bekanntmachung 
der Haushaltssatzung
1. Haushaltssatzung der Gemeinde Rödinghausen für 
das Haushaltsjahr 2011 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 14. 07.1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.12.2009 (GV.
NRW S. 950), hat der Rat der Gemeinde Röding­
hausen mit Beschluss vom 10.03.2011 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:  

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011, der 
die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde vo­
raussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden 
Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen 
und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

im Ergebnisplan mit

Gesamtbetrag der Erträge auf 	 17.792.350 €

Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 19.809.300 €

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 	 17.577.350 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 	 18.625.550 €

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investiti­
onstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 		
		  3.062.900 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investiti­
onstätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 		
		  3.347.900 €
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für 
Investitionen erforderlich ist, wird auf 1.930.800 € 
festgesetzt.	

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht 
veranschlagt. 

§ 4
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage zum 
Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 	 2.016.950 €
festgesetzt.	

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditäts­
sicherung in Anspruch genommen werden dürfen, 
wird auf 	 5.500.000 € 
festgesetzt. 

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden 
für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
1.1 für land- und forstwirtschaftliche Betriebe    

 	 (Grundsteuer A) auf 	 300 v. H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 
		  340 v. H.

2. Gewerbesteuer 	 400 v. H.

§ 7
Die im Stellenplan mit dem Vermerk „k. w.“ („künf­
tig wegfallend“) versehenen Stellen fallen nach dem 
Ausscheiden der bisherigen Stelleninhaber weg.

§ 8
Überplanmäßige und außerplanmäßige Auf-
wendungen und Auszahlungen im Sinne des  
§ 83 Abs. 2 GO NW sind unerheblich, wenn sie – be­
zogen auf die einzelne Maßnahme – den Betrag von 
20.000 € nicht überschreiten. Mehraufwendungen, 
die aufgrund interner Leistungsverrechnung oder 
zur Verwendung zweckbestimmter Erträge und Ein­
zahlungen erforderlich sind, gelten in jedem Fall als 
unerheblich.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren An­
lagen für das Haushaltsjahr 2011 wird hiermit öf­
fentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung 
mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO dem 
Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde 
in Herford mit Schreiben vom 05.04.2011 ange­
zeigt worden. Die nach § 75 Abs. 4 GO erforderli­
che Genehmigung zur Verringerung der allgemei­
nen Rücklage ist vom Landrat als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde in Herford mit Verfügung vom 
03.05.2011 erteilt worden.

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom  
03.06.2011 bis zum Ende der Auslegung des 
Jahresabschlusses 2011 gemäß § 96 Abs. 2 
zur Einsichtnahme im Rathaus der Gemeinde  
Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
Zimmer 3 öffentlich aus und ist unter der Adresse  
www.roedinghausen.de im Internet verfügbar.

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor­
schriften der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen die­
ser Satzung kann nach Ablauf eines Jahres seit  
dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend  
gemacht werden, es sei denn,
a)	eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,
b)	diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 

bekannt gemacht worden,
c)	die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister hat den 

Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 09.05.2011

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

II. Nichtamtlicher Teil

Ausstellung: „Design – Kunst –  
Schönheit zu unseren Füßen“
Frottagen von Heiko Roderich Lang,  
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für  
Kinder kein Eintritt erhoben. Der Eintritt zu 
den Kunstausstellungen ist frei. 

Änderungen vorbehalten.

bis Freitag, 08.07.2011 

a)	Kultur- und Veranstaltungs
programm Juni 2011

Kulturfrühstück 
Das Akkordeonorchester Westerenger, „Die 
Oldies“, spielt Schlager, Volks- und Wander­
lieder, Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Sonntag, 05.06.2011, 11.00 Uhr

28

Aneinandergeraten
SV Rödinghausen unterliegt im Kreis-Derby

Pflicht oder Kür? Diese Frage stellten sich 
wohl beide Trainer, als die Aufstellung  
für das Kreispokal-Halbfinale anstand. 
„Hauptsache aufgestiegen“, sagte Ernst-
Wilhelm Vortmeyer, als er den regenge­
tränkten Kunstrasenplatz erreichte – und 
gab damit die Erklärung für anfängliche 
Frage. Denn haben die Rödinghauser die 
Saison längst erfolgreich abgeschlossen, 
geht es für den SC Herford noch um vieles. 
So standen die Herforder an diesem Abend 
wohl noch mehr, wie der Fußball sagt, „im 
Saft“. Und zogen mit einem 1:2 ins Pokal­
finale ein.  
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Unter der Lupe
Wolfgang Ermshaus begleitet Feuersalamander-Population

Ebenso ruhig schiebt der studierte Biologe  
und frühere Gesamtschullehrer seinen 
Kescher hinterher, ein leichter Zug, dann 
zappelt die gut drei Zentimeter lange Lar­
ve im Netz. „Es dauert noch bis in den Au­
gust, ehe aus diesem Lebewesen ein richti­
ger Salamander wird, der sich dann zu der 
gut 250 Tiere starken Population hier am 
Wiehengebirge gesellt“, erklärt Wolfgang 
Ermshaus dem Neugierigen. 1980 baute er 
hier sein Haus und traf schon bei den ersten 
Rundgängen auf dem großen Gelände auf 
die ersten Feuersalamander. „Wenn es drau­
ßen warm und gleichzeitig feucht ist, dann 
kann man im Schein der Taschenlampe spät 
abends jede Menge dieser Tiere beobachten“, 
sagt der Kenner dieser Amphibien. Mit Ta­
schenlampe, Bleistift und Notizblock ist er 
so über Jahre den schwarz-gelben Tieren 
näher gekommen. Hat sie beschrieben, ihre 
Zeichnung aufgemalt, ihnen Namen gege­
ben. Und so ihr Leben über mehr als zehn 
Jahre begleitet und dokumentiert. „Jedes 
Tier hat seine ganz eigenen Zeichnung der 

gelben Punkte und Streifen und ist so sehr 
gut zu erkennen“, sagt der Ruheständler, der 
nun endlich wieder Zeit findet, sich den Tie­
ren in und an seinem Grundstück eingehend 
zu widmen. Dabei ist das Schwarz-Gelb kei­
nesfalls wie häufig gedacht eine Farbe, die 
auf die Giftigkeit der Tiere aufmerksam 
machen soll. „In der Dunkelheit – und nur 
in der sind die Tiere unterwegs – sieht man 
keinen Unterschied zwischen weiß und gelb. 
Allein das Muster der Tiere ist entschei­
dend. Das lässt sie in der Dämmerung sehr 
gut mit dem Walduntergrund verschwim­
men und sorgt so für eine hervorragende 
Tarnung der Tiere, die die Wärme und die 
Feuchtigkeit lieben.“ Am Kopf verfügen 
sie über kleine Drüsen, die ein giftiges, für 
Menschen aber harmloses Gift erzeugen, 
das sie ungenießbar für Hund, Katze und 
Fuchs macht. Allein der Kauz ist ein selte­
ner Feind der schwarz-gelben Tiere, die in 
manch trockenen Sommern in eine Som­
merstarre fallen und bis zu sechs Wochen 
lang keine Nahrung aufnehmen. Geht aber 

ein warmer Sommerregen herunter, „dann 
wimmelt es hier von Salamandern, die alle 
auf Regenwurm- und Schneckenjagd ge­
hen“, erklärt Wolfgang Ermshaus. Der klei­
ne Bachlauf, der den Garten von Wolfgang 
Ermshaus vom angrenzenden Waldstück an 
der Wiehenstraße trennt, ist ein optimaler 
Lebensraum für die Feuersalamander. Hier 
perlt noch frisches und reines Wasser durch 
den Bachlauf, bilden sich kleine, beruhigte 
Stellen, in denen der lebendgebärende Feu­
ersalamander seinen Nachwuchs absetzt. 

„Der ist an seiner länglichen Gestalt und 
dem breiten Kopf sehr gut von Frosch- und 
Molchquappen zu unterscheiden“, erklärt 
Wolfgang Ermshaus, der die kleine Larve in 
eine Petri-Schale gesetzt hat, um sie besser 
beobachten zu können. Mit ausgestreckten 
Kiemenbüscheln balanciert sie im Wasser 
und wartet darauf, dass ihr Mückenlarven 
und Kleinkrebse vors Maul schwimmen. 
Nicht nur die Larven, sondern auch die 
ausgewachsenen Tiere bewegen sich im Ver­
borgenen. „Viele Rödinghauser wissen ja gar 

nicht, wie viele dieser interessanten Tiere 
in unserer Gemeinde beheimatet sind“, so 
der ehemalige Lehrer, der in Rödinghausen 
auch den BUND-Ortsverband mit gründete 
und über 40 Jahre im Umwelt- und Natur­
schutz aktiv ist. Der Feuersalamander gilt 
als „besonders geschützt“, als gefährdet 

wird er aber nicht 
eingestuft, selbst 
wenn nur wenige 
diese Tiere einmal 
zu Gesicht bekom­
men haben. Das 
liegt auch daran, 
dass sie sich „im 
Winter in ihr Win­
terquartier unten 
am Bach zurückzie­
hen und dann über­
haupt nicht mehr 
zu sehen sind“, sagt 
Wolfgang Ermshaus, 
der diesen Sommer 
wieder nutzen will, 

um sich eingehend mit den Feuersalaman­
dern in Rödinghausen zu beschäftigen.

„Halten wir den Bach sauber und den Wald 
naturnah, dann wird auch der Salamander 
in Rödinghausen seine Heimat behalten“, so 
sein abschließender Kommentar.  

Es ist das geübte Auge von Wolfgang Ermshaus, 
das die Salamander-Larve sofort ausmacht. 
Gut in braun-grau getarnt, lässt sie sich 
durch das Bachwasser auf der Suche nach  
Kleinstlebewesen treiben. 
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Auf den Spuren der Grossen
SV Rödinghausen vermittelt Kindern Spass am Kicken

„Wir wären ja schon froh gewesen, wenn 
30 bis 40 Kinder unserer Einladung ge-
folgt wären“, sagt Uwe Schmidt, Jugend-
geschäftsführer des SV Rödinghausen.  
Am Ende kamen exakt 112 fußballbegeis-
terte Kinder zum Häcker-Wiehenstadion, 
um hier an einem außergewöhnlichen 
Lehrgang teilzunehmen.

Der DFB hat gemeinsam mit McDonald’s  
das Fußball-Abzeichen ins Leben gerufen, 
das nun erstmals auch in Rödinghausen 
vergeben wurde. Ganz gleich, ob die Kinder 
bereits Fußball im Verein spielen oder erst­
mals an den Ball treten, alle Jungen und 
Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren waren 
herzlich willkommen. Aufgeteilt in acht 
Gruppen ging es so zu verschiedenen Stati­
onen, wo vor allem der Spaß im Vorder­
grund stand. „Hier kommt es heute nicht 
auf Tore oder Spielstände an, interessiert 

uns auch nicht die Talentsichtung, sondern 
allein das Lachen in den Gesichtern“,  
formulierte Uwe Schmidt griffig. Punkte 
konnten die Kinder und Jugendlichen den­
noch an jeder Stati­
on erzielen. Und je 
nach erreichter An­
zahl gab es so am 
Ende eine Bronze-, 
Silber- oder Goldur­
kunde. Die wurden 
bei der Schlussver­
anstaltung des zwei­
tägigen Trainingpro­
grammes gemein- 
sam mit Aufkleber 
und Anstecker je­
dem teilnehmenden 
Kind überreicht. Überwältigt von der sehr 
großen Resonanz ist schon jetzt eine Wie­
derholung in der Planung. „Dann können 

wir uns sogar vorstellen, das Trainingscamp 
auf drei oder vier Tage auszuweiten, um  
den einzelnen Spielern noch mehr Raum zu 
bieten“, so Uwe Schmidt. Unproblematisch 

war es für die Orga­
nisatoren des SV Rö­
dinghausen nicht 
nur, den 112 Kinder 
viel Spaß mit Ball 
und Mitspielern zu 
bescheren. Auch die 
zwei so genannten 
Riegenführer, die für 
jede der acht Grup­
pen benötigt wur­
den, waren schnell 
gefunden und sorg­
ten für einen perfek­

ten und harmonischen Ablauf der beiden 
Tage, die komplett im Zeichen des Fußballs 
standen.  

Moderne Raum- und Fassadengestaltung

Neuer Kamp 24 | 49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 0 52 26 / 1 78 28 oder 0171 / 3712002

. . . jetzt auf über 1000 m² Ausstellungsfläche

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 10-18 h / Samstag 10-16 h / Mittwoch geschlossen

ELGATO
ELGATO-BBQ-Store24.de:  Gasgrills   Kugelgrills   BBQ-Smoker� �

� �Kamine  Öfen  BBQ- & Grillgeräte

Uhlendiekstr. 91-95   32257 Bünde �

�Tel. 0 52 23 / 60 60 3   www.elgato.de

Maurerarbeiten,  
                                                        

Bad, Sauna, 
Fliesen,

                                             
Gartengestaltung            

                           
Tel: 0173.8759098 BOB Bünder Str. 138

Damit Sie
     den Sommer
  genießen können!

Terrassenüberdachungen

Sie  wären auch gerne 
einmal drin in unserem Ma­
gazin? Oder kennen eine Rö­
dinghauser Geschichte, die es 
wert ist, hier abgedruckt zu 
werden? Vielleicht ist da auch 
jemand in Ihrem Freundes­
kreis, in Ihrer Nachbarschaft, 
der längst mal drin gewesen 
sein sollte. 

Dann schreiben Sie uns. Oder 
rufen uns an. Damit wir dafür 
sorgen, dass Sie oder Ihre Be­
kannten sich auch einmal in 
einer Ausgabe des Du & Ich in 
Rödinghausen wiederfinden.

Mail: info@hoch5.com 
Telefon: 05223 79 23 700

Sie wären auch 
gerne drin 

mit ihrer Anzeige?

Dann rufen Sie uns an:
0160. 94 66 75 64
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Vorschau
Was Sie im Monat Juli erwartet
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Abgehoben Aufgeschlagen

Einfach den Wagen an einer kleinen Wiese parken, Anhänger auf, 
kurze Rüstzeit und ein Ballon richtet sich langsam auf. Mit ihm, mit 
dem Ballonteam Kirchlengern geht es in ruhiger Fahrt über die Wie­
hengemeinde. Zeit also, sich einmal aus der Vogelperspektive umzu­
schauen. Rehe huschen unter einem vorbei, Hunde bellen gegen den 
großen Ballon an, Neugierige winken hoch. Eine fotografische Reise 
in Zeitlupe über Rödinghausen, auf die wir Sie gerne mitnehmen.  

Ein Vorhaben, das möglichst viele Nachahmer finden sollte: In der 
Tennismannschaft des Rödinghauser Tennisclubs schlagen vor al­
lem die Sportlerinnen auf, die auch geographisch eng verbunden 
mit der Wiehengemeinde sind. Und das sehr erfolgreich. Wie sich 
die erste Damenmannschaft derzeit schlägt und welche Perspekti­
ven die jungen Tennisspielerinnen in dieser Spielzeit haben, erfah­
ren Sie in unserer Juli-Ausgabe des Du&Ich in Rödinghausen.  

Viele von Ihnen, die in der Freizeit in einem Verein aktiv sind, kennen das Problem, 
gute Ideen in die Tat umzusetzen.

Hier setzt E.ON Westfalen Weser mit der Aktion „Ideen werden Wirklichkeit“ an und 
vergibt 100 Förderpakete für bürgerschaftliches Engagement an Vereine und Institu-
tionen aus dem Netzgebiet!

Hier finden Sie auch weitere Infos rund um die Aktion und eine Übersicht der  
Preisträger und herausragenden Leuchtturmprojekte der Jahre 2009 und 2010.

Wir freuen uns auf die Vielfalt Ihrer eingereichten Projekte!

www.eon-westfalenweser.com

Mitmachen lohnt sich!

Ideen werden Wirklichkeit – 

  100 Förderpakete 
für Vereine in der Region!

Teilnehmen ist ganz einfach:
Bewerben Sie sich vom 1. Februar bis 30. September 2011 
online auf www.eon-westfalenweser.com a Netz und 
Unternehmen unter „Regional engagiert“.

2c_100-Förderpakete_192bx140h.indd   1 12.01.2011   08:29:08

Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !



Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Fax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW: 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen Feier­
tag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“ 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr 
Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Haus des Gastes, Telefon: 05746 948-200

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, Do. 11.00–14.00 Uhr,
Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei: Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Tel.: 05226 7009646
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Tel.: 05746 2919, Kirchweg 1,  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Mo.		  14.30–20.00 Uhr Offener Treff
Di.		  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
Mi.		  15.30–18.30 Uhr Programm
		  15.30–19.30 Uhr Mädchentag
Do. 		  14.00–20.00 Uhr Offener Treff
Fr.		  15.00–21.00 Uhr Offener Treff
		  16.00–19.00 Uhr Games and More	
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